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Mitgliederveranstaltung des Hessischen Städtetages in Darmstadt: 

Auf dem Weg in die digitale Welt von morgen 

 

"Die Städte und Gemeinden in Hessen haben die Chancen aber auch die großen 

Herausforderungen der Digitalisierung verstanden", sagt der Präsident des Hessischen 

Städtetages, Frankfurts Bürgermeister und Stadtkämmerer Uwe Becker, in seinem 

Grußwort zur diesjährigen Mitgliederveranstaltung des Hessischen Städtetages im Rahmen 

der Darmstadt-Konferenz – gemeinsam.digital.weiterdenken. "Jetzt müssen die Prozesse 

vor Ort vorangetrieben, richtig geplant und koordiniert sowie interkommunal abgestimmt 

werden. Daran arbeiten wir auch gemeinsam mit dem Land und unseren IT-Dienstleistern." 

 

Der Hessische Städtetag richtet in diesem Jahr seine Mitgliederveranstaltung zum Thema 

"Digitalisierung der hessischen Kommunen" am 12./13. Juni 2019 in Darmstadt im Rahmen 

des Kongresses 'Digitale Stadt' aus. Stadtverordnetenvorsteherinnen und Stadtverordne-

tenvorsteher, Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeister, Bürgermeisterinnen und 

Bürgermeister, Stadträtinnen und Stadträte sowie interessierte Personen aus den 

Mitgliedstädten haben in Darmstadt die Möglichkeit in die digitalen Zukunftspläne von 

morgen einzutauchen und hochkarätige Vorträge von ausgewiesenen Fachleuten zu hören. 

 

"Die Welt wartet nicht auf uns", so Becker. "Wir sind aufgerufen, die Möglichkeiten der digita-

len Welt für unsere Städte zu planen, zu erproben oder einfach schon zu verwirklichen. Die 

Digitalisierung verändert das Zusammenleben der Menschen untereinander, aber auch im 

Verhältnis zu Staat und Verwaltung. Hier müssen wir bei aller IT-Euphorie achtgeben, dass 

die Menschenwürde Vorfahrt haben muss, auch geht es darum, unsere Leistungen an den 

Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger auszurichten. Diejenigen, die von der Digitalisie-

prung überfordert sind, müssen in die Zukunft verständnisvoll mitgenommen werden." 


